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Anfang November nahmen Corinne Kellerhals, Lisa Helbling und Stephan Germundson 
an einer Tagung zum Mischkonsum bei Jugendlichen in Bern teil. Ende November kam 
das Gesamtteam inkl. Stab und Team Betreuung in den Genuss der eintägigen, internen 
Weiterbildung mit Maria Teresa Diez Grieser zu Erscheinungsbildern und Umgangs-
formen bei Traumata. Die Begeisterung war bei allen so gross, dass die Referentin als 
neue Fachsupervisorin für sechs Veranstaltungen jährlich ab 2024 engagiert wurde.

Damit die Begleitung der Auszubildenden aus der Sozialen Arbeit breiter abgestützt 
und Christian Seger diesbezüglich entlastet werden kann, hat Susanne Marchand in 
Windeseile den Praxisanleitungskurs PAL besucht und mit Bravour abgeschlossen.

Qualitätsmanagement

Abermals wurde das Interne Audit Anfang Februar von einer Mitarbeiterin des NEUT-
HALs übernommen. Lisa Helbling durchleuchtete einen Morgen lang das Qualitätsma-
nagementsystem und prüfte die Kompatibilität mit der vorgegebenen QuaTheDA-Norm. 
Dabei formulierte sie drei Verbesserungshinweise, jedoch keine Haupt- und Nebenabwei-
chungen. Ebenso wenig wie Mitte Februar Felix Fischer von der zuständigen Akkreditie-
rungsgesellschaft im Rahmen des jährlichen Überprüfungsaudits. In seinem Auditbericht 

formuliert er zahlreiche positive Aspekte 
und nennt auf der anderen Seite einzelne 
Verbesserungsvorschläge.

Mitte Juni besuchte Benjamin Mory den 
zweitägigen Kurs der Sicherheitsbeauf-
tragten. Sein erworbenes Wissen konnte 
er anlässlich des Besuchs der Feuerpolizei 
im Juni gleich nutzen. Diese kommt alle 
zehn Jahre und zeigte sich beeindruckt ob 
der Brandschutzvorkehrungen der Ein-
richtung.

Gespannt sind wir auf das Resultat des 
externen Audits vom Februar 2024, da 
Felix Fischer von der SQS das QMS nicht 
ausschliesslich auf die Passung zur Qua-
TheDA-Norm untersuchte, sondern auch 
gleich prüfte, ob die Suchttherapie NEUT-
HAL den Vorgaben der interkantonalen, 
konkordatlichen Anerkennungskom-
mission genügt. Dieses Zertifikat gilt als 
Gütesiegel für die Begleitung der Mass-
nahmeklientel und wird von den Bewäh-
rungs- und Vollzugsdiensten des Kantons 
Zürich BVD gewünscht und von anderen 
Kanton gar verlangt.
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Kommunikation und Vernetzung

Anfang Juli feierten siebzig Personen, Wind und Regen trot-
zend, im Freien das vierzigjährige Bestehen der Suchtthera-
pie NEUTHAL. Im offiziellen Teil berichtete ein ehemaliger 
Klient in eindrücklicher Weise von seinem suchtgeprägten 
Leben vor dem Eintritt ins NEUTHAL, seinem intensiven The-
rapieprozess und seinem weiteren Lebensweg. Er ist heute 

voll in die Gesellschaft integriert, empfindet grosse Dank-
barkeit und gibt der Gesellschaft sehr viel zurück. Christian 

Seger vom Team Therapie skizzierte die milieutherapeutisch 
geprägte Arbeitsweise und zeigte auf, weshalb auch heute noch 

erlebnistherapeutische Angebote von grösster Bedeutung sind. Im 
abschliessenden Hauptreferat zeigte der Politanalyst und Kommunikationsberater Iwan 
Rickenbacher auf, mit welchen Herausfor-
derungen sich die Gesellschaft in Bezug 
auf die Suchtgefährdung insbesondere 
bei Jugendlichen heute konfrontiert sieht 
und weshalb die Art von Behandlung im 
NEUTHAL im Feld der Jugend- und Sucht-
hilfe eine Lücke schliesst.

Zugegen war die Suchtherapie NEUTHAL 
an Treffen des Fachverbands Sucht der 
Stationären Therapie, der Fachgruppe 
Integration, der Fachgruppe Arbeitsagogik sowie der Geschäftsleitenden. Des Weiteren 
zweimal am Treffen der kantonalzürcher Einrichtungen NETZ Zürich, am Therapiemarkt 
in der Klinik HASEL und im Oktober im Drogeninformationszentrum Zürich.

Auch kam es zu zahlreichen Besuchen, sei dies durch den Pfarrer einer Nachbarge-
meinde mit einer Gruppe Konfirmand:innen, den therapeutischen Leiter des Ancora 
Meilestei, die vierköpfige Fachdelegation einer Einrichtung in Dubai, die Bezirksrätin 
Hinwil, den Religionslehrer des Freien Gymnasiums Zürich mit 14 Schüler:innen oder 
die neue Leiterin der Fachstelle Sucht Bezirk Hinwil.

Ein Jahr nach dem Start der Kooperation 
mit der Arud Zürich wurde eine Standort-
bestimmung im Beisein der Oberärztin 
Eva Oberreither und des leitenden Psy-
chiaters Lars Stark vorgenommen. Die 
suchtmedizinische und psychiatrische 
Versorgung der Einrichtung hat sich deut-
lich verbessert und das Projekt Arud wird 
weitergeführt. Letzte Schwachstellen wur-
den identifiziert und behoben.
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wird weitergeführt

Zentral ist, dass der  
Therapiezugang durch die 

Indikation und nicht die Ökonomie 
geregelt sein sollte
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Forschung

Die Studie von Prof. Stremlow zur Finanzierung der Suchthilfe in der Deutschschweiz 
wurde im November im Rahmen der Fachgruppe Geschäftsleitende des Fachverbands 
Sucht vorgestellt. Sie beinhaltet viele Erkenntnisse sowie Forderungen und könnte Aus-
wirkungen auf den Kanton Zürich haben. Zentral ist, dass der Therapiezugang durch 
die Indikation und nicht die Ökonomie geregelt sein sollte. Hierfür könnte eine zentrale 
Intake- und Triagestelle hilfreich sein. Stephan Germundson konnte in der Folge seine 
Expertise zur Situation im Kanton Zürich abgeben und dabei diverse Beispiele aus der Pra-

xis der letzten drei Jahre darlegen, bei wel-
chen zentrale Standards der Versorgungs-
gerechtigkeit nicht eingehalten wurden. 
Alle sind gespannt auf die Umsetzung der 
Erkenntnisse dieser bedeutsamen Studie.

Ämter

Erfreulich ist, dass das Kantonale Sozial-
amt Zürich KSA ab 2024 den Zeitmalus 
bzw. die Tarifreduktion bei Langzeitplat-

zierungen abschwächt sowie die automatische Teuerungsanpassung der Taggelder 
verankert. Weiterhin wird die Zusammenarbeit mit dem KSA sowie dem Amt für Jugend 
und Berufsberatung AJB als konstruktiv und lösungsorientiert erlebt.

Danksagung

Ein grosser Dank gebührt dem Team NEUTHAL für das ausserordentliche Engage-
ment und das stete Streben nach Weiterentwicklungen zum Wohl der Bewohnenden 
sowie auch der Einrichtung. Ebenso dem Stiftungsrat und dem Stiftungsausschuss für 
das Vertrauen und das umsichtige Begleiten der Geschäftstätigkeit sowie insbeson-
dere dem Präsidenten Daniel Suter für den bereichernden, gemeinsamen Weg und 
Regina Burri für die Übernahme der Nachfolge. Die Stiftung ALG Neuthal dankt auch 
den Gemeinden Birmensdorf, Dietikon, Geroldswil, Oetwil an der Limmat, 
Oberengstringen, Uitikon, Unterengstringen und Weiningen sowie 
den unzähligen Einzelpersonen, Firmen, Stiftungen, Serviceclubs, 
Einwohnergemeinden und Kirchgemeinden sowie weiteren 
Gruppen für den finanziellen und geistigen Support. Dieser 
gibt uns den nötigen Rückhalt und macht uns Mut, unseren 
Weg weiterzugehen. Ein grosses Dankeschön geht auch 
an die Mitarbeitenden der Ämter für das gemeinsame 
Entwickeln von tragbaren Lösungen.

Stephan Germundson 
Geschäftsleiter
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Gemeinsam neues entdecken und integrieren
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Die Betriebsrechnung für das Jahr 
2023 schliesst mit einem Gewinn von 
CHF 10 605. Budgetiert war ein Gewinn 
von CHF 1. Die positive Budgetdifferenz 
beträgt somit CHF 10 604. Der Personal-
aufwand liegt um CHF 88 941 klar über 
Budget. Der Stellenetat musste während 
der hohen Auslastung entsprechend ange-
passt werden und Überstunden waren 
Ende Jahr auszuzahlen, da Kompensati-
onen nicht vertretbar waren. Der Sach-
aufwand hingegen liegt 
mit CHF 22 962 unter 
dem Budget. Beim 
Unterhalt lag der Fokus 
auf dem Nötigsten. 
Bei der EDV konnten 
die Kosten mit der 
Umstellung im Vorjahr 
deutlich gesenkt wer-
den und auf Abschrei-
bungen bei den Liegenschaften wurde 
verzichtet. Erfreulich zu vermerken ist, 
dass die EDV mittlerweile voll abgeschrie-
ben ist und die angeschafften Geräte 
noch voll einsatzfähig sind.

Der Gewinn ist umsatzseitig begründet. 
Der Mehrertrag bei den Taggeldern liegt 
dank der guten Auslastung sowie der 
Tarifstruktur bei den Jugendlichen bei 
CHF 72 950. Die Betriebsbeiträge des Kan-
tons liegen CHF 128 436 unter dem Vor-
jahreswert und CHF 43 089 unter dem 

Budget. Dies hat einerseits mit der hohen 
Anzahl Jugendlicher sowie ausserkanto-
naler Platzierungen zu tun. Andererseits 
auch damit, dass die zweite Akontozahlung 
bewusst tief gehalten wurde, was im Folge-
jahr dem Betrieb zugutekommen wird.

Ausgesprochen heftig wirken sich die 
Schwankungen an den Finanzmärkten 
aus. Musste 2022 noch ein Verlust von 
CHF 63 262 verkraftet werden, so war 

nun ein Kursanstieg 
um CHF 21 778 zu ver-
zeichnen.

Erfreulicherweise wur-
den nebst substan-
ziellen Projektspen-
den von CHF 23 885 
auch freie Spen-
den im Umfang von 

CHF 51 324 generiert. Auch wenn diese 
Werte tiefer liegen als 2022, sind sie ange-
sichts des angespannten Spendenmarkts 
als positiv zu werten.

Auch die Liquidität bewegt sich Ende 2023 
mit CHF 816 632 ebenso wie das Eigen-
kapital mit CHF 463 697 in einem beruhi-
genden Bereich.

Wir danken der Revisionsstelle sowie dem 
beigezogenen Fachberater für die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit.

Stephan Germundson 
Geschäftsleiter

Jahresrechnung 2023

Der Mehrertrag bei den 
Taggeldern liegt dank der 
guten Auslastung sowie 

der Tarifstruktur bei den 
Jugendlichen bei CHF 72 950
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Bilanz
per 31.12.2023 in CHF

Aktiven	 2023	 Vorjahr

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel	 516‘479.07	 438‘956.23
Kasse, Post, Banken	 516‘479.07	 438‘956.23

Forderungen	 148‘763.57	 186‘393.99
Debitoren	 142‘223.00	 184‘701.70
Guthaben Verrechnungssteuer	 6‘540.57	 1‘692.29

Aktive Rechnungsabgrenzung	 0.00	 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung	 0.00	 0.00

Total Umlaufvermögen	 665‘242.64	 625‘350.22

Anlagevermögen

Finanzanlagen	 296‘822.98	 277‘950.33
Wertschriften	 296‘822.98	 277‘950.33

Mobilien	 3.00	 22‘001.00
Mobiliar	 1.00	 2‘000.00
Fahrzeuge	 1.00	 1.00
EDV	 1.00	 20‘000.00

Immobilien	 650‘000.00	 650‘000.00
Liegenschaft NEUTHAL	 370‘000.00	 370‘000.00
Liegenschaft AWG	 280‘000.00	 280‘000.00

Total Anlagevermögen	 946‘825.98	 949‘951.33

Total Aktiven	 1‘612‘068.62	 1‘575‘301.55
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Passiven	 2023	 Vorjahr

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital	 91‘664.30	 48‘560.35
Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen & Leistungen	 91‘664.30	 48‘560.35

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	 707.20	 7‘807.45
Quellensteuer	 0.00	 6‘962.80
Depotgelder	 0.00	 0.00
Nebenkosten-Konten	 707.20	 844.65

Passive Rechnungsabgrenzung	 6‘000.00	 14‘808.00
Passive Rechnungsabgrenzung	 6‘000.00	 14‘808.00

Langfristiges Fremdkapital	 1‘050‘000.00	 1‘050‘000.00
Hypotheken	 1‘050‘000.00	 1‘050‘000.00

Total Fremdkapital	 1‘148‘371.50	 1‘121‘175.80

Eigenkapital

Stiftungskapital	 722‘807.05	 698‘617.25
Organisationskapital	 490‘000.000	 490‘000.00
Spendenfonds frei	 232‘807.05	 208‘617.25

Fonds	 12‘287.71	 37‘511.46
Zweckgebundene Spendenfonds	 12‘287.71	 37‘511.46

Gewinn-/ Verlustvortrag	 -271‘397.64	 -282‘002.96
Verlustvortrag	 -282‘002.96	 -287‘249.46
Jahreserfolg	 10‘605.32	 5‘246.50

Total Eigenkapital	 463‘697.12	 454‘125.75

Total Passiven	 1‘612‘068.62	 1‘575‘301.55

w Bilanz
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Erfolgsrechnung
1.1.2023 – 31.12.2023 in CHF

Betriebsertrag	 2023	 Vorjahr

Betriebsertrag	 1‘358‘590.65	 1‘194‘873.80

Ertrag aus Klientenbetreuung	 1‘276‘949.50	 1‘140‘811.70
Ertrag aus Produktion & Dienstleistungen	 10‘046.60	 11‘807.90
Erträge aus Leistungen für Klienten	 32‘886.25	 8‘979.20
Ertrag aus Vermietungen	 29‘031.80	 23‘500.00
Ertrag aus Leistungen für Personal & Dritte	 9‘676.50	 9‘775.00

Betriebsbeiträge	 344‘511.00	 487‘147.00
Betriebsbeiträge Gemeinden	 54‘600.00	 68‘800.00
Betriebsbeiträge Trägerkanton	 289‘911.00	 418‘347.00

Total Ertrag	 1‘703‘101.65	 1‘682‘020.80
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Betriebsaufwand	 2023	 Vorjahr

Personalaufwand	 -1‘380‘825.66	 -1‘329‘640.15
Besoldungen	 -1‘084‘210.50	 -1‘061‘079.15
Honorare & Entschädigungen	 -14‘460.00	 -12‘810.00
Sozialleistungen	 -248‘412.55	 -233‘059.75
Übriger Personalaufwand	 -33‘742.61	 -22‘691.25

Sachaufwand	 -300‘753.57	 -271‘323.10
Medizinischer Aufwand	 -10‘649.95	 -8‘865.05
Aufwand für Lebensmittel & Getränke	 -63‘652.05	 -52‘600.90
Haushaltsaufwand	 -20‘242.51	 -18‘093.97
Unterhalt & Reparaturen	 -24‘116.10	 -16‘884.06
Aufwand für Anlagennutzung	 -28‘833.76	 -32‘096.86
Aufwand für Energie & Wasser	 -40‘949.15	 -31‘212.40
Aufwand für Klienten	 -29‘626.41	 -24‘249.80
Aufwand für Leitung & Verwaltung	 -48‘939.69	 -50‘237.56
Aufwand für Produktion & Dienstleistungen	 -12‘212.15	 -13‘101.65
Übriger Sachaufwand	 -21‘531.80	 -23‘980.85

Finanzerfolg	 21‘778.20	 -63‘262.70
Kapitalaufwand	 0.00	 0.00
Kapitalertrag	 21‘778.20	 -63‘262.70

Übriger Ertrag	 -10‘697.30	 9‘431.65
Liegenschaftenerfolg	 -10‘697.30	 9‘431.65

Abschreibungen	 -21‘998.00	 -21‘980.00
Abschreibungen	 -21‘998.00	 -21‘980.00

Total Aufwand	 -1‘692‘496.33	 -1‘676‘774.30

Unternehmenserfolg	 10‘605.32	 5‘246.50

w Erfolgsrechnung
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Ungebundene und projektgebundene Spenden ab CHF 500:

Dank an unsere Spender:innen  
und Gönner:innen

	● Alfred und Bertha Zangger-Weber Stiftung
	● Anonyme Spender:innen
	● Arca Stiftung
	● Erich Aschenberger
	● Ernst & Theodor Bodmer Stiftung
	● Franke Stiftung
	● GABU-Stiftung
	● Gemeindeverwaltung Seegräben
	● HUBER + SUHNER Stiftung
	● Hülfsgesellschaft Zürich
	● Jürg Walter Meier-Stiftung
	● Katholische Kirche Rüti-Dürnten-Bubikon
	● Kisling AG
	● Kondolenzspenden
	● Marcel Manetsch
	● Reformierte Kirche Männedorf
	● Reformierte Kirche Küsnacht
	● Röm.-kath. Kirchgemeinde Schlieren
	● Sarah Dürmüller – Hans Neufeld Stiftung
	● Schulverein für das Freie Gymnasium in 

Zürich (Kollekte Weihnachtsfeier)
	● Stiftung Binelli & Ehrsam Zürich
	● Stiftung Dorothea und Paul Schwob
	● Swiss Life Stiftung «Perspektiven»
	● TDS Stiftung fliegender Teppich
	● Verband röm.-kath. Kirchgemeinden der 

Stadt Zürich
	● Verein Chramschopf
	● Verein Jugend ohne Drogen

Spendenkonto

Zürcher Kantonalbank (ZKB)
IBAN:	 CH47 0070 0112 3007 5731 5
Zu Gunsten:	 Stiftung ALG NEUTHAL, Dietikon

Vielen Dank an alle Spenderinnen 

und Spender, die uns auch dieses 

Jahr wieder großzügig unterstützt 

haben. Dank Ihrer Hilfe sind wir in 

der Lage, unser wichtiges Angebot in 

angemessener Qualität anzubieten 

und stetig zu verbessern.
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Inside Out – Outside In
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Mitarbeitende

Balcar Marjolein
Administration /  
Finanzen / HR

Mory Benjamin
Arbeitsagoge  
Garten & Umschwung

Bicherel Roger
Arbeitsagoge Umschwung 
Team Betreuung  
Nacht und Wochenende /  
Sport

Brügger Ilona
Team Betreuung  
Nacht und Wochenende / 
Tanz

Germundson Stephan
Geschäftsleiter / lic. phil. 
Fachpsychologe Psycho-
therapie FSP / MAS ZFH  
Leadership & Management

Halter Nicole
Kommunikation /  
Fundraising

Helbling Lisa
Arbeitsagogin  
Hauswirtschaft & Küche / 
Sozialtherapeutin FH  
Soziale Arbeit

Kellerhals Corinne
Sozialtherapeutin /  
Sozialpädagogin FH

Marchand Susanne
Sozialdienst /  
Sozialarbeiterin FH

Ravaioli Ada
Team Betreuung  
Nacht und Wochenende /
Musik

Seger Christian
Sozialtherapeut /  
Leitung AWG
Sozialpädagoge HF /  
Dipl. Erlebnispädagoge 

 
Daniel Busch
Sozialtherapeut /  
Psychologe M. Sc. 

Sebastian Koller
Team Betreuung Nacht  
und Wochenende /  
Outdoor 

 
Barbara Fuchs
Arbeitsagogin  
Garten

Seit

2020

2022

2017

2016 

2020

2017

2017

2018

2019

1998

2007 

 
 
 
 
 

2021 

 
 

2021 

 
 
 
 

2023

Vanessa Vigini
Arbeitsagogin Haus- 
wirtschaft & Küche

2021 
bis 

31.05.2023

2023 ausgetreten

26



Kontaktadressen

Suchttherapie NEUTHAL
Im Neuthal 4
8344 Bäretswil

Telefon	 052 386 26 22
E-Mail	 info@neuthal.ch
Web	 www.neuthal.ch

Aussenwohngruppe AWG
Zelgackerstr. 15
8632 Tann

Stiftung ALG NEUTHAL
c/o Suchtberatung Bezirk Dietikon,
Poststrasse 14, 8953 Dietikon

Verzeichnis der Organe

Mitglieder Stiftungsrat			

Regina Burri	 Präsidentin (ab 1. Juli),  
Fachpsychologin für  
Psychotherapie FSP,  

Winterthur

Daniel Suter	 Präsident (bis 30. Juni), 
Facharzt FMH für  

Psychiatrie und Psychotherapie  
Winterthur

Philipp Baumann	 Vizepräsident,  
Stv. Geschäftsleiter und  

Abteilungsleiter Soziales und  
Gesundheit, Oberengstringen

Heinz Brunner	 Sozialvorsteher, 
	 Weiningen

Anja Fenner-Zimmermann	 Vorsteherin 
Gesellschaft, 
Birmensdorf

Carol Hofer	 ehem. Sozialvorsteherin, 
Uitikon-Waldegg

Kurt Leuch	 Präsident 
Sozialbehörde, 

Oberengstringen

Philipp Müller	 Sozialvorsteher 
und Stadtrat Dietikon

Cornelia Riess	 Stv. Abteilungsleitung 
Soziales und Gesundheit, 

Geroldswil

Daniel Schwab	 Gesundheits- und 
Sozialvorsteher, 

Unterengstringen

Aline Strub	 Gesundheits- und 
Sozialvorsteherin, 

Geroldswil

Urs Tanner	 Gemeindeschreiber,  
Bubikon

Franziska Wetzel	 Stiftungssekretariat, 
	 Leitung «bis – Beratung  

in Suchtfragen», 
	 Bezirk Dietikon

Mitglieder Stiftungsausschuss		

Regina Burri	 Präsidentin (ab 01. Juli)

Daniel Suter	 Präsident (bis 30. Juni)

Philipp Baumann

Stephan Germundson	

Cornelia Riess

Urs Tanner

Franziska Wetzel

Geschäftsleiter		

Stephan Germundson	

Kontrollstelle		

HPM Revisionsgesellschaft AG
Sonnenhof 7
8808 Pfäffikon SZ
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http://www.neuthal.ch
http://www.wagnerrobert.com

